
Norddeutscher  Schw immverband 
 

Land6esschwimmverbände Berlin, Brandenburg, Bremen, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Niedersachsen, Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein 

 
Stephan Oertel, Johannes-Brahms-Str. 9 14624 Dallgow 

 
A u s s c h r e i b u n g 
 
 
 
 
 

     
 

für den 12. Norddeutschen Ländervergleich im Schwimmen 
der Jahrgänge 1992 bis 1994 weiblich und 1990 bis 1992 

männlich am 4. und 5. November 2006 
in 22049 Hamburg, Landesleistungszentrum, Am Dulsbergbad 5  

 
Veranstalter: Norddeutscher Schwimmverband 
Ausrichter:  SGS Hamburg  
   Hamburger Schwimmverband 
Wettkampfanlage: 25 m Bahn, acht Startbahnen, durch wellenbrechende Leinen 
   getrennt; Wassertiefe 1,80 m; Wassertemperatur ca. 26° C 
Zeitmessung: elektronische Zeitmessung 
 
Wettkampffolge 
1. Veranstaltungsabschnitt 
Sonnabend, den 4. November 2006, um 15.00 Uhr (Einlass ab 14.00 Uhr) 
14:30 Uhr Kampfrichtersitzung 
14:55 Uhr Einmarsch der teilnehmenden Landesschwimmverbände  
 
  1.  100 m Brust    männlich 
  2.  200 m Rücken   weiblich 
  3.  200 m Freistil   männlich 
  4.  400 m Freistil   weiblich 
  5.  100 m Rücken   männlich 
  6.  100 m Schmetterling  weiblich 
  7.  200 m Lagen    männlich 
  8.  200 m Brust    weiblich 
  9.   50 m Freistil    männlich 
10.  100 m Freistil   weiblich 
 
 
    10 Minuten Pause  
 
11. 12 x 50 m Lagenstaffel  mixed 
 
 
 

Schwimmwart 
Stephan Oertel 
Johannes-Brahms-Str. 9 
14624 Dallgow 
Tel:   03322 279 178 
Fax: 03322 279 89 12 
email: stephanoertel@compuserve.de  

Berlin, 30. Oktober 2006 



2. Veranstaltungsabschnitt 
Sonntag, den 5. November 2006, um 10.00 Uhr (Einlass ab 09.00 Uhr) 
Kampfrichtersitzung 9:30 Uhr 
 
12.    50 m Freistil   weiblich 
13. 100 m Freistil   männlich 
14  100 m Brust    weiblich 
15  200 m Rücken   männlich 
16 200 m Freistil   weiblich 
17 400 m Freistil   männlich 
18 100 m Rücken   weiblich 
19. 100 m Schmetterling  männlich 
20.  200 m Lagen    weiblich 
21.  200 m Brust    männlich 
 
    10 Minuten Pause 
 
22. 12 x 50 m Freistilstaffel  mixed 
 
 

Allgemeine Bestimmungen 
 
1. Für die Wettkämpfe gelten die zum Zeitpunkt der Veranstaltungen gültigen 

Wettkampfbestimmungen (WB), die Rechtsordnung (RO) und die Anti-
Dopingbestimmungen (ADB) des DSV. Teilnahmeberechtigt sind die Mitglieder von 
Vereinen/Startgemeinschaften, die einem den Norddeutschen Schwimmverband 
angeschlossenen Landesverband angehören. Meldungen können nur durch die 
Landesschwimmverbände des NSV erfolgen. 

 
2. Die Wettkampfanlage ist 25 m lang und hat acht durch wellenbrechende 

Leinen abgegrenzte Startbahnen. Die Wassertiefe beträgt durchgängig 1,80 Meter.  
Die  Wassertemperatur beträgt  ca. 26°C. Das Wettkampfbecken steht bis 10 Minuten 
vor Veranstaltungsbeginn zum Einschwimmen zur Verfügung. 
 

3.  Das Kampfgericht wird zentral vom Hamburger Schwimmverband gestellt.  
 

4.  Es erfolgt eine automatische Zeitnahme. Die Wettkämpfe werden nach der 
Einstartregel ausgetragen. 

 
5. Teilnahmeberechtigt sind nur die Schwimmer, die beim Deutschen Schwimmverband 

registriert sind und die jährliche Lizenzgebühr in Höhe von 12,-- Euro bezahlt haben. 
Dies ist mit der Meldung gemäß § 11 Abs.2 WB zu versichern. 

 
6.  Mit der Meldung haben die teilnehmenden Verbände eine Versicherung abzugeben, 

dass die gemeldeten Schwimmer ihre Sportgesundheit entsprechend § 7 WB durch 
ein ärztliches Zeugnis nachweisen können. Die Untersuchung darf zum Zeitpunkt der 
Abgabe der Meldung nicht länger als ein Jahr zurückliegen. Meldungen ohne diese 
Versicherung werden zurückgewiesen. 

 
7.    Bei Verstößen hinsichtlich Nr. 05. und 06. werden Ordnungsmaßnahmen bzw. 

Disziplinarmaßnahmen verhängt.  
 



8.    Durch die Meldung zum Ländervergleich erkennen die Landesschwimmverbände die 
Bestimmungen der Ausschreibung als rechtsverbindlich an. 

 
9.    Die Landesverbände können je Einzelwettkampf pro Jahrgang eine/n Teilnehmer/in 

melden. Jeder Jahrgang schwimmt in einem Lauf. Pro Abschnitt sind zwei 
Einzelstarts + ein Staffeleinsatz je Teilnehmer möglich. 
 In der Lagenstaffel und Freistilstaffel sind jeweils zwei Teilnehmer/in der Jahrgänge 
1992, 1993 und 1994 (weiblich) und der Jahrgänge 1990, 1991 und 1992 (männlich) 
einzusetzen (Reihenfolge: R/B/S/K/R/B/S/K/R/B/S/K). In der  

  Freistilstaffel gilt die Reihenfolge m/w/m/w/m/w/m/w/m/w/m/w! 
 
10.  Die Meldungen müssen in Maschinen- oder Druckschrift auf Meldelisten (DSV-Form 

102) erfolgen. Der Meldebogen (DSV-Form 101) ist Bestandteil der Meldung. In der 
Meldung sind die Schwimmer-ID´s mit (LSV Kennziffer) anzugeben. Meldungen ohne 
ID Nummern werden zurückgewiesen. Die Meldungen können auch auf Diskette (3 ½ 
Zoll, DSV-Standard) abgegeben werden (ein Ausdruck ist in diesem Fall beizufügen) 
oder mit E-Mail erfolgen. 

 
11.  Meldeschluss: Mittwoch, der 25.10.2006, 20.00 Uhr 
 
12.  Die Meldungen sind zu senden an: 
 

  Sven Gennerich  
  Auf der Worth 16 
  21640  Bliedersdorf  
  Fax.Nr.: 04163/828591  
  E-Mail: sven.gennerich@sgshamburg.de 
 
 

  Wegen der Vorstellung der Wettkämpfer vor dem Start sind - wenn möglich -, die  
  bisherigen Erfolge (ab Deutscher Ebene) der gemeldeten Teilnehmer mit anzugeben. 
 
13.   Sollte ein/e gemeldete(r) Schwimmer/in an einem Wettkampf nicht teilnehmen  

können, so kann er/sie durch einen/eine anderen gleichaltrige(n) Schwimmer/in 
ersetzt werden. Die Änderung ist spätestens 45 Minuten vor Beginn des betreffenden 
Abschnittes dem Schiedsrichter mitzuteilen. In Ausnahmefällen ist die Änderung der 
Schwimmer unmittelbar vor dem Beginn des Wettkampfes zulässig. Auch hierbei ist 
zu beachten, dass eine Änderung nur mit einem gleichaltrigen Schwimmer erfolgen 
kann.  

 
14.  Wertung: Einzelwettkämpfe 9 - 7 - 6 - 5 - 4 - 3 - 2 - 1, Staffelkämpfe 18 -14 -12 -10 - 8 

- 6 - 4 - 2. Der Landesverband mit der höchsten Punktzahl (weiblich und männlich) 
wird mit einem Ehrenpreis des NSV ausgezeichnet. Die besten Einzelleistungen 
(weiblich, männlich) nach der aktuellen schwimmsportlichen Leistungstabelle des 
DSV werden mit Ehrenpreisen durch den NSV ausgezeichnet. 

  Für die Plätze 1 – 3 eines jeden Wettkampfes werden Urkunden ausgegeben. 
Siegerehrungen sind Bestandteil des Wettkampfes. Die Siegermannschaften (1 - 3) 
erhalten Medaillen. 
 
Die besten Einzelleistungen der teilnehmenden Jahrgänge  (weiblich 1992, 1993, 
1994, männlich 1990, 1991, 1992) nach der aktuellen schwimmsportlichen 
Leistungstabelle des DSV werden mit Ehrenpreisen durch den Hamburger 
Schwimmverband ausgezeichnet. 
 

 



15. Die Bahnverteilung erfolgt entsprechend dem Ergebnis des 11. Norddeutschen 
Jugendländervergleichs  Es ergibt sich somit folgende Bahnverteilung für den   
Wettkampf 1:   Bahn 1: LSV Mecklenburg/Vorpommern 
     Bahn 2: Hamburger Schwimmverband 
     Bahn 3: Berliner Schwimm-Verband 
     Bahn 4: LSV Sachsen-Anhalt 
     Bahn 5: LSV Niedersachsen 
     Bahn 6: LSV Brandenburg 
    Bahn 7: Schleswig-Holsteinischer Schwimmverband 
     Bahn 8: LSV Bremen 
Nach Wettkampf 1 wechselt  die Bahnverteilung nach jedem Wettkampf, d.h. der 
Landesverband, der im Wettkampf 1 auf Bahn 1 startete, schwimmt im Wettkampf 
2 auf Bahn 2 usw. (roulierendes System). Für alle Läufe innerhalb einer 
Wettkampfnummer bleibt die Bahnverteilung gleich. 
Der Landesverband, der im Abschnitt 1 auf Bahn 1 gestartet ist, beginnt im 
Abschnitt 2 auf Bahn 2 usw.    

 
  

16.   Informationen über Unterkünfte (Jugendherbergen und Hotels): 
 

Für Übernachtungswünsche gibt die Tourismus Zentral Hamburg, 
Steinstr. 7, 20095 Hamburg, Tel. (040) 300 51-300 Auskunft. 

 
Jugendherberge und Hotels 
Jugendherberge Hamburg „Auf dem Stintfang“ Alfred Wegener Weg 5, 20459 
Hamburg, Tel. 040-313488 

 
Jugendherberge Horner Rennbahn, Rennbahnstraße 100, 22111 Hamburg,  
Tel. 040-6511671 
  
Jugendherberge Bad Oldesloe, Konrad-Adenauer-Ring 2, 23843 Bad Oldesloe 
 
IBIS HOTEL Wandsbek, Pappelallee 61, 22089 Hamburg, Tel. 040-65802-0 
Jugendherberge Hamburg „Auf dem Stintfang“ Alfred Wegener Weg 5, 20459 
Hamburg Tel.: 040 31 34 88 

 
 
 
Norddeutscher Schwimmverband Schwimmverband/SGS Hamburg 
Stephan Oertel, Schwimmwart Sven Gennerich, Technischer Leiter 
  
 
 

Michael Schumann, Schwimmwart 
Hamburger Schwimmverband  


